
Die Geschichte der Überlieferung der Ignatius-Briefe
respektive ihrer Sammlung ist eine sehr verwickelte.

Eusebius in seiner Kirchengeschichte scheint eine Samm
lung von ihnen zu kennen, in der Briefe von ihm in folgender
Reihenfolge standen: 1. an die Epheser, 2. an die Magnesier,
3. an die Bewohner von Tralles, 4. an die Römer, 5. an die

Philadelphener, 6. an die Smyrnaer, 7. an Polykarp. Auch jetzt
noch existieren verschiedene Sammlungen von Briefen, die unter
des Ignatius Namen überliefert werden; aber auch der Text
der einzelnen Briefe erscheint in abweichender Form. Man

unterscheidet erstens eine sogenannte längere Rezension der
,Ignatius 1 -Briefe, vorliegend im griechischen Text und in latei
nischer Übersetzung, umfassend die 7 echten Briefe des Ignatius,
aber in interpolierter Gestalt, dazu 6 ihm fälschlich unterschobene
Briefe, und zwar in folgender Reihe — ich kennzeichne die
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